
 Die Landtagsabge-
ordnete Dr. Daniela Sommer 
hat im Rahmen ihrer Sommer-
tour das barocke Residenz-
schloss besucht. 

Gemeinsam mit den Gästen 
aus dem Südkreis erfuhr die 
Landtagsabgeordnete aus Fran-
kenberg eine Menge über Wal-
decks Geschichte und Be$nd-
lichkeiten. Vor Ort wurde sie 
von Bürgermeister Jürgen van 
der Horst, Stadtrat Udo Jost und 
der Stadtverbandsvorsitzenden 
der SPD Hannelore Eckhardt 
begrüßt.

In den Räumen der Doma-
nialverwaltung gegenüber dem 
Schloss informierte der Leiten-
de Verwaltungsdirektor Rolf 
Kaufmann über das historische 

Sondervermögen des Landkrei-
ses. Das Domanium verwaltet 
einen Grundbesitz von rund 
20 600 Hektar und ist in der 

Rechtsform eines Eigenbetriebs 
der größte kommunale Waldbe-
sitzer in Deutschland. Zum Ver-
mögensbestand zählt auch das 

barocke Residenzschloss.
Bei der anschließenden Füh-

rung durch das Christian-Da-
niel-Rauch-Museum, das im 
Marstallgebäude, dem ehemals 
fürstlichen  Pferdestall, einge-
richtet ist, informierte Gäste-
führerin Ute Josephy über Le-
ben und Werk Rauchs, eines der 
bedeutendsten Bildhauer des 
deutschen Klassizismus. 

Die Gruppe um Dr. Sommer 
zeigte sich beeindruckt von der 
Führung und dankte Ute Jose-
phy, die im Rahmen eines Inklu-
sionsprojektes der Aktion für 
behinderte Menschen Wal-
deck-Frankenberg und des Bat-
hildisheims das Museum unter-
stützt, sowie Museumsleiterin 
Dr. Birgit Kümmel.  (r)

 Liebe zu 
Kindern, Verständnis  und Ein-
fühlungsvermögen machen eine 
gute Erzieherin aus.

Im Rahmen einer Feierstunde 
im Kindergarten Wrexen wurde 
das 25-jährige Dienstjubiläum 
von Petra Draheim aus Helmig-
hausen gewürdigt. Die 46-jähri-
ge Erzieherin konnte sich über 
Glückwünsche von zahlreichen 
Weggefährten freuen. 

So gratulierte auch die frühe-
re Leiterin Schwester Margot, 
die bei der Einstellung im Jahr 
1991 von der jungen Kollegin 
überzeugt war.

Und auch ihre Kindergarten-
leiterin Heidi Friele schloss sich 
mit dem Märchenhaus-Team 
an, schließlich war Petra Dra-
heim in den 90er-Jahren als 

Schwangerscha2svertretung für 
Friele eingestiegen.

Dass die Erzieherin ihre Lei-
denscha2 zum Beruf gemacht 

habe, machte Bürgermeister El-
mar Schröder deutlich. Auch 
der Personalratsvorsitzende 
Frank Dreiss und frühere  Kolle-

ginnen der ehemaligen Verwal-
tungsnebenstelle Wrexen konn-
ten auf eine schöne Zeit mit der 
Jubilarin zurückblicken.  (r)

 Der Ha-
bicht polarisiert die Meinungen. 
Die Einen bewundern die Wen-
digkeit, Schnelligkeit und Kra2 
des Greifvogels, die anderen 
hassen ihn als Tauben- und 
Hühnerdieb oder Jagdkonkur-
renten. Wilfried Limpinsel, Lei-
ter der Greifvogelstation Essent-
ho, referierte über den Vogel des 
Jahres 2015 im Waldinformati-
onszentrum Hammerhof. 

Der Habicht ist relativ selten 
und wird o2 mit dem Sperber 
verwechselt, der ein ähnliches 
Federkleid aufweist. Man kann 
den Habicht im Flugbild an sei-
nen parallelen Stoßfedern 
(„Schwanzfedern“) unterschei-
den, die nicht, V-förmig ange-
ordnet sind, wie beim Sperber. 
Die männlichen Tiere sind rund 
ein Drittel kleiner als die Weib-
chen, weshalb sie „Terzel“ (Ter-
tium, lat. Drittel) genannt wer-
den. 

Dank einer für Raubvögel ge-
ringen Spannweite von 100 bis 
115 cm können sie pfeilschnell 
zwischen Ästen und Büschen 
hindurch auf ihre Beute zu4ie-
gen, die sie mit scharfen Augen 
auf weite Distanz entdecken. 
Die Tötung des Beutetiers er-
folgt nicht durch Biss sondern 
immer durch Zugri5 mit äu-
ßerst krä2igen scharfen Krallen, 
weshalb der Habicht zu den 
Greifvögeln gehört. 

Deshalb ist Limpinsel beim 
Umgang sehr vorsichtig und 
schützt sich mit dicken Hand-
schuhen: „Der Habicht ist äu-
ßerst wehrha2 und kann einem 
die Backe aus dem Gesicht rei-
ßen.“ Als Lebensraum bevor-
zugt der krä2ige Greifvogel 
dichte Waldungen, auf freien 
Flächen ist er selten zu sehen.

Erstaunlich viele Brutpaare 
gibt es in Großstädten. In Berlin 
leben 100 Brutpaare, in Köln 30 
und Hamburg kennt 60 Horste 
der Greifvögel. Doch bedeute 
diese Urbanisierung des Wild-
vogels nicht, dass der Habicht 
dort auf dem Fenstersims sitzt. 

Die ausgedehnten Stadtparks 
bieten mit vielen Büschen und 
hohem Baumbestand willkom-
mene Deckung. Kaninchen und 
Stadttauben gibt es mehr als den 
Stadtvätern lieb ist, denen der 
Habicht darum sehr willkom-
men ist. 

 In Hessen wird die Zahl der 
Brutpaare derzeit auf 800 bis 
1200 geschätzt (Hessisches Um-
weltministerium). Es sind laut 
Limpinsel lebensraumbedingt 
weniger die Windkra2anlagen, 

die das Tier bedrohen.  Der in-
zwischen ganzjährige Holzein-
schlag bringe manchen unbe-
merkten Horst zu Fall. Auch die 
zunehmende Population von 
Nilgänsen vertreibe Habichte 
vom Horst. Die größte Bedro-
hung aber stelle der Mensch 
durch illegalen Fang und Beja-
gung dar. Jäger betrachten den 
Vogel, der sich gern auch auf 
Kaninchen und Hasen speziali-
siert, als Konkurrenten. Vogel-
schützer bedauern, dass der 
Greifvogel aus dem Jagdrecht 
genommen wurde, weil der ille-
gale Abschuss jetzt nicht mehr 
mit Jagdscheinentzug geahndet 
werden kann. 

Für die Wut mancher Brief-
taubenzüchter zeigt Limpinsel 
Verständnis: „Der Habicht un-
terscheidet nicht zwischen Wild- 
und Zuchttaube.“ Und hat der 
Vogel einmal ein Gehege mit 
freilaufenden Hühnern als Nah-
rungsquelle ausgemacht, kommt 
er gern wieder, um leichte Beute 
zu machen. 

Gleich mehrere Zuhörer hat-
ten Fragen zu Abwehrmöglich-
keiten. „Lassen Sie die Hühner 
und Tauben nicht immer zur 
selben Zeit raus. Der Habicht 
weiß sonst ganz genau, wann er 
seine Mahlzeit holen kann“, riet 
der Raubvogel-Fachmann. Gute 
Erfahrungen hatte ein Hühner-
halter mit aufgehängten CD-
Scheiben gemacht, die im Baum 
hingen und in der Sonne glänz-
ten. 

Limpinsel wusste von guten 
Abwehr-Erfolgen durch große 
Korb4aschen zu berichten, die 
im Gehege aufgestellt für deutli-
che Irritation des „Hühnerha-
bichts“ sorgten. 

In seiner Greifvogelstation in 
Essentho ist zurzeit kein Ha-
bicht aus freier Wildbahn. In 
letzter Zeit aber werden dort 
häu$ger beschlagnahmte Tiere 
abgeliefert, die von „schrägen 
Vögeln“ aus der Natur entnom-
men wurden, was am fehlenden 
Ring leicht erkennbar ist. 

tre5en sich, mög-
lichst in Uniform, zur Teilnah-
me an der Trauerfeier für den 
verstorbenen Horst Schä8er mit  
Urnenbeisetzung am Dienstag, 
25. August, um 13.45 Uhr auf 
dem Hof von Rudolf Mitze.

Die Bambini tre5en sich 
am morgigen Samstag um 10 
Uhr am Feuerwehrhaus.

laden am 
Samstag ab 10.30 Uhr zum Wei-
den4echten“ mit Claudia Gensch 
in die Landpension Göbel ein. 
Um Anmeldung wird gebeten, 
Telefon 0162/9044327.

lädt am 
Samstagnachmittag und -abend 
ins Clubhaus ein. 

 Eine Gruppe von 
acht japanischen Studierenden 
der Universität Hiroshima hat 
gestern die Geschichtswerkstatt 
des Vereins Rückblende in Volk-
marsen besucht. Angeleitet wur-
de die Gruppe von Prof. Yoshi-
mi Marishima, Professor für Ge-
schichte und Deutsch.

Prof. Marishima, der schon 

seit Jahren regelmäßig im Som-
mer einen Au\aukurs Deutsch 
in Kassel besucht, nutzt die Ge-
legenheit immer auch dazu,  ge-
meinsame studentische Projekte 
auf den Weg zu bringen.

Diesmal ging es um den Um-
gang der Deutschen mit ihrer 
Geschichte. Und da ist Volkmar-
sen mit dem rührigen Verein 
Rückblende um Vorsitzenden 
Ernst Klein ein Vorzeigeprojekt 
dafür wie es gelingen kann, auch 
mit unangenehmen Details der 
eigenen Geschichte umzugehen. 
In Japan hat Kaiser Akihito 70 
Jahre nach Kriegsende erstmals 
„tiefe Reue“ für Japans Mit-
schuld ausgedrückt. Signalisiert 
das eine neue Haltung zur eige-
nen Geschichte?

tre5en sich die Helfer al-
ler Vereine heute um 17 Uhr auf 
dem Dorfplatz

lädt ein zu einer Rund-
wanderung am Sonntag auf dem 
Ecopfad im Diemeltal bei Lame-
de. Die Strecke geht über zehn 
Kilometer. Tre5punkt 9 Uhr, Al-
diparkplatz.

Zum Som-
merfest am 22. August sind alle 
Mitglieder und Freunde des 
VdK ab 15 Uhr im Restaurant 
Giardino, Warburger Straße 5, 
eingeladen. Ab 15 Uhr geht es 
los. Es gibt ein reichhaltiges Ku-
chenbu5et und eine Riesentom-
bola. Auf einem großen Bild-
schirm werden Fotos von den 
Reisen und Veranstaltungen ge-
zeigt. Es wird gegrillt.

Markus
Rechteck

Markus
Rechteck

Markus
Rechteck


